

Günther Bräuherr
85134 Stammham, Raiffeisenstraße 7
08405 1227, guenther.braeuherr@freenet.de

An die
Volks- und Raiffeisenbank Bayern Mitte
Ludwigstraße 34 
85049 Ingolstadt


10.06.2021


Betreff: 	Erstattung von Zahlungen, die auf rechtswidrige Gebührenerhöhungen entfallen
		Konto DE 10 7216 0818 0005 4266 50


Sehr geehrte Damen und Herren,

ich führe das im Betreff genannte Konto bei Ihnen bereits seit vielen Jahren. Sie haben inzwischen mehrfach die Gebühren erhöht. Dabei haben Sie entsprechend Ihren Geschäftsbedingungen mein Schweigen als Zustimmung gewertet. Das ist nach dem aktuellen Urteil des Bundesgerichtshofs vom 27.04.2021, Aktenzeichen: XI ZR 26/20 rechtswidrig. Ich schulde Ihnen damit nach wie vor nur die bei Kontoeröffnung vereinbarten Gebühren. Für den Zeitraum von 1. Januar 2018 bis heute haben Sie mir die Differenz zwischen gezahlten und wirksam vereinbarten Gebühren zu erstatten.

Um prüfen zu können, wie viel meiner Zahlungen an Sie auf nach dem BGH-Urteil unwirksame Gebührenerhöhungen entfallen, mache ich hiermit von meinem Recht auf eine Entgeltaufstellung nach § 10 Satz 1 des Gesetzes über die Vergleichbarkeit von Zahlungskontoentgelten, den Wechsel von Zahlungskonten sowie den Zugang zu Zahlungskonten mit grundlegenden Funktionen (Zahlungskontengesetz - ZKG) für den Zeitraum vom 1. Januar 2018 bis heute Gebrauch. Außerdem liegt mir auch die vorvertragliche Entgeltinformation nach § 5 ZKG nicht vor.

Den Zugang der Entgeltaufstellung für den genannten Zeitraum erwarte ich ab mindestens 2 Wochen nach Zugang des Forderungsschreibens bei der Bank. Ich bitte um Verständnis: Sollten die Entgeltaufstellung und die vorvertragliche Entgeltinformation bis zum genannten Tag ausbleiben, werde ich ohne weitere Ankündigung geeignete rechtliche Schritte einleiten, um mein Recht darauf durchzusetzen. Dabei entstehende Kosten hätten Sie zu übernehmen.   

Ich gehe außerdem davon aus, dass Sie ab sofort nur noch die wirksam mit mir vereinbarten Gebühren kassieren. Sollten Sie mein Konto weiterhin mit den rechtswidrig erhöhten Gebühren belasten, werde ich auch insoweit Erstattung der auf die Erhöhung entfallenden Beträge fordern. 


Mit freundlichen Grüßen
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